JOUR FIXE im atrium


Von der Romantik und ihren Zigeunerliedern
26.02.2006, 19.00 Uhr, at&co regionales zentrum ems (FM-Felder-Str. 6, Hohenems)
Einst erzählten die prasselnden Feuer am Abend, der heulende Wind und auch die rauschenden Wälder vom Stolz und der grenzenlosen Freiheit der Zigeuner, von leidenschaftlicher Liebe ohne gesellschaftliche Zwänge, von verschlungenen Liebes- und Todessehnsuchten… und erreichten damit Komponisten wie Tschaikowsky, Grieg und Brahms – drei sehr verschiedenen Persönlichkeiten aus drei unterschiedlichen Ländern. Drei musikalische Leben - ein gemeinsamer Gedanke… geformt aus Liebe, Leidenschaft und Sehnsucht. Gesungen und gespielt am 26. Februar 2006 im at&co regionales zentrum ems beim „JOUR FIXE im atrium“ von Olena Nechay (Alt) und Sergey Metelskiy (Klavier).
Die "Zigeunerlieder" op. 103 von Johannes Brahms – zu hören im zweiten Teil des „JOUR FIXE im atrium“ - gehörten gegen Ende des letzten Jahrhunderts in Deutschland, Österreich und England zu den beliebtesten Werken im Bereich der Hausmusik. In seinem Gesamtwerk stehen sie in unmittelbarem Zusammenhang mit den "Ungarischen Tänzen", deren Veröffentlichung fast einen Skandal auslöste. Brahms hatte auf Zigeunerweisen zurückgegriffen, weshalb sich andere Musiker zu Wort meldeten und als Urheber der Musik ausgaben…
Olena Nechay, 1981 in Kiew geboren, schloss das Studium an der Höheren Musikschule in Kiew mit Diplomen mit Auszeichnung in den Fächern Bandura und Gesang ab. In den Jahren 1992 bis 1995 nahm sie an zahlreichen internationalen Wettbewerben teil, gewann dabei zwei erste Preise und einen Grand Prix. Derzeit absolviert sie das Konzertfach

am Vorarlberger Landeskonservatorium Feldkirch bei Frau Prof. Ingeborg Dobozy.

Sergey Metelskiy, 1976 in Tula (Russland) geboren, absolvierte 1996 am Gnessin-Konservatorium Moskau das russische Lehrdiplom für Klavier. Zwischen 1997 und 2004 studierte er am Landeskonservatorium in Feldkirch (1998 – 1. Preis des Bösendorfer-Wettbewerbs). Derzeit ist er als Konzertpianist und Kammermusiker im europäischen Raum tätig.

Programm

Johannes Brahms „Da unten im Tale“

Johannes Brahms “Sapphische Ode“

Johannes Brahms „Alte Liebe“

Eduard Grieg “Tränen“

Eduard Grieg „Der Soldat“

Peter Tschaikowsky „Nachts“

Peter Tschaikowsky „Glaub nicht, mein Lieb“

Peter Tschaikowsky „Lied der Zigeunerin“

Johannes Brahms „Zigeunerlieder“ op. 103
JOUR FIXE im atrium (allgemeine Information)
Im Mittelpunkt der neuen Veranstaltungsreihe „JOUR FIXE im atrium“ soll Kunst und Kultur unterschiedlichster Kulturkreise und Sparten stehen. Dabei möchten wir im at&co regionales zentrum ems in erster Linie eine möglichst offene Plattform für talentierte „junge“ Künstler anbieten. Und – es darf durchaus auch einmal experimentiert werden…

Durch eine dem Thema entsprechende Bekleidung des Veranstaltungsteams, möchten wir dem Abend eine besondere Note verleihen.

Der Eintritt ist frei – über freiwillige Spenden der Besucher sollen die Kosten der jeweiligen Künstler (die auch jeweils Veranstalter des Abends sind) abgedeckt werden. Für das leibliche Wohl sorgt der Verein „Naturfreunde Hohenems“.
Weitere „JOUR FIXE im atrium“ - Veranstaltungen:
26.03.06: Elisabeth Böhler, Anna Gruber und Adolf Vallaster – „zeitgemäße Mundartdichtung“
30.04.06: LändleX (Vorarlberger Künstlergruppe) – „ROT“
28.05.06: Yunus Emre Kaya – „Klavierabend zeitgenössischer Komponisten“

Für Rückfragen:
Martin Stock mashART – Atelier für Werbung, Kunst und Kultur
at&co regionales zentrum ems, Franz-Michael-Felder-Str. 6, 6845 Hohenems
mashart@mashart.com, +43 (0)5576 77005
